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„Johannes der Täufer: Bereitet den Weg“

EINGANGSLIED:  
Wir sagen euch an den lieben Advent  335
                                2Str.

BEGRÜSSUNG UND WOKI – KREUZZEICHEN:      Pater Georg
Von Kopf bis Fuß gehören wir alle zu Jesus.
EINFÜHRUNG:  


Wir sind auf dem Weg Richtung Weihnachten. Wir  warten auf die Ankunft von Jesus, der unser Erlöser ist.

Diesen Weg haben wir vor dem Altar schon aufgebaut. 

KYRIE:  nach „Wir sind dabei!“, S.27    

(Vor dem Altar ist die leere Krippe aufgestellt. Ein Weg aus Tüchern führt zur Krippe. Während ein Erwachsener oder ein größeres Kind einen der Kyrierufe liest, legt ein Kind einen großen Stein auf den „Weg“.)

Gott, wir warten auf dein Geburtsfest. Der Weg bis dahin ist noch lang. Und es liegen immer wieder Steine auf diesem Weg, die uns und andere stolpern lassen.
1. Manchmal liegt da ein Stein, der heißt „Neid“. Wir gönnen einem anderen nicht, dass er etwas hat, was wir nicht haben oder dass sie etwas kann, was wir nicht können. Herr, erbarme dich!
2. Manchmal liegt da ein Stein, der heißt „Ich zuerst!“. Wir sehen nur, was wir wollen und haben keinen Blick mehr für das, was anderen gut tun würde. Christus, erbarme dich!
3. Manchmal liegt da ein Stein, der heißt „Ich trau mich nicht“. Wir sind mutlos und trauen uns nichts zu. Wir haben Angst, wir könnten uns blamieren, wenn wir etwas falsch machen. Also machen wir lieber nichts. Herr, erbarme dich!
4. Manchmal liegt da ein Stein, der heißt „Ich schau einfach nicht hin“. Wir merken sehr wohl, dass da einer unsere Hilfe bräuchte. Aber unsere Bequemlichkeit ist stärker als unsere Bereitschaft, zu helfen. Christus, erbarme dich!
5. Manchmal liegt da ein Stein, der heißt „Ich komme zu kurz“. Wir sind einfach nicht zufrieden mit dem, was wir haben. Immer wieder schauen wir auf das, was andere bekommen und haben das Gefühl, dass wir zu kurz kommen. Herr, erbarme dich!
Gott, du willst zu jedem von uns kommen. Wir bitten dich: Hilf uns, die  Steine, die auf dem Weg zwischen uns liegen, wegzuschaffen. Mach uns zu deinen Wegbereitern! Amen.

TAGESGEBET:  Pater Georg
ZWISCHENGESANG:  Ich denke an dich  170
EVANGELIUM:   Lk 3,1-6
PREDIGT / WOKI:

Johannes tritt rufend auf, wird „interviewt“. (Wer bist du, woher kommst du, was willst du uns sagen, …) Johannes erklärt kurz seine Botschaft: Bereitet dem Herrn den Weg, bahnt ihm den Weg!
Er spricht mit den Kindern, wie wohl der Weg freizubekommen wäre.

Wer einen Lösungsvorschlag hat (teilen, einander zuhören, trösten, erkennen wenn jemand Hilfe braucht, jemanden vorlassen,….), darf den entsprechenden Stein wegräumen.

Wichtig: mit dem ganzen Herzen dabei zu sein! Dann schaffen wir Stolpersteine 

aus dem Weg zu Jesus.

Danach: Kinder kleben Herzerln auf unsere WOKI-Adventlaterne.

Kurze PREDIGT Pater Georg
GLAUBENSBEKENNTNIS für Kinder 1
FÜRBITTEN:  

1. Herr, schenke uns Augen, die die Not der Anderen sehen können.


2. Herr, schenke uns Ohren, die die Hilferufe der Anderen hören können.


3. Herr, schenke uns Hände, die helfen.

4. Herr, schenke uns einen Mund, der liebevolle Worte sagt.

5. Herr, schenke uns ein Herz, das uns hilft, den richtigen Weg zu finden.


GABENBEREITUNG:  Rund um den Tisch  259
SANCTUS:  Gottes Liebe ist so wunderbar  114
VATER UNSER   gesungen mit Bewegungen
FRIEDENSGRUSS:  Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen  303
DANKLIED: Ja, dann ist Advent  195
                    2Str.
Aktion Kofferpacken

NIKOLO:  
Schwierige Frage an die Kinder: Wir haben heute Besuch. Wer könnte das sein? 

Der heilige Nikolaus war auch einer von denen, die mit ganzem Herzen den Weg für Jesus bereitet haben.

(Auftritt Henna als Nikolo, der kleine Naschereien an die Kinder verteilt)
AUSZUG:  Tragt in die Welt nun ein Licht  294
